
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Reutlingen (Baptisten)  

Gemeinde Mosaik 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Reutlingen (Baptisten)  

Gemeindemosaik 
Ausgabe März 2019 





Gemeinde Mosaik 

3 

Impuls 

Wendet euer Herz wieder dem 
Herrn zu, und dient ihm allein   

(1. Samuel 7, 3) 
 
Interessant ist, es kurz darauf zu 
schauen, in welchem Kontext dieser 
Vers aus der Geschichte des Volkes 
Israel steht.  
Man hatte Krieg gefu hrt gegen die 
Philister und eine schwere Niederla-
ge erlitten. Es wurde daraufhin be-
schlossen, die Bundeslade aus Silo zu 
holen und diesmal mit ihr in die 
Schlacht zu ziehen. Die Lade sollte 
schu tzen und ihnen den ersehnten 
Sieg bringen. Obwohl sie tapfer 
ka mpften, siegten allerdings die Phi-
lister und die Bundeslade wurde 
ihnen geraubt. Wie konnte das sein, 
dass Gott das zuließ? Nun - die Gru n-
de dafu r lagen auf der Hand, denn 
das Volk hatte sich schon la nger von 
Gott abgewandt und ganz nach sei-
nen eigenen Gedanken gelebt, sodass 
es fu r Gott in ihrem Leben fast kei-
nen Raum mehr gab.  
Es vergingen 20 Jahre, in denen die 
Lade bei den Feinden blieb, bis Gott 
dafu r sorgte, dass sie wieder nach 
Israel zuru ckkam. In diesen 20 Jah-
ren litt man sehr unter der Vorherr-
schaft der Philister und eine große 
Traurigkeit und Verzweiflung mach-
te sich breit. Leidensvoll, hart und 
inhaltslos war ihr Leben geworden. 
Aber das schlimmste war, dass Gott 
sie offensichtlich verlassen hatte und 
sie keine Gemeinschaft mehr mit ihm 

haben konnten. Eigentlich ha tte es 
ihnen klar sein mu ssen, warum Gott 
sie offenbar fallen gelassen hatte, 
denn Go tzendienst hatte sich breit 
gemacht. Die Go tzen der Philister, 
die Baale und Astarten, hatten mehr 
und mehr Gottes Platz in ihrem Le-
ben eingenommen und das rief na-
tu rlich Gottes Zorn hervor. 
Am Ende dieser schlimmen 20 Jahre 
entstand dann aber doch wieder 
nach und nach eine neue große 
Sehnsucht nach Gott. Die Frage je-
doch war, wie konnten sie wieder zu 
ihm zuru ck kommen? Hier nun 
kommt der Prophet Samuel ins Spiel. 
Samuel ist Gottes Sprachrohr und er 
spricht zum ganzen Volk Israel die 
Botschaft Gottes: 
Wendet euer Herz wieder dem 
Herrn zu und dient ihm allein, so 
wird er euch erretten aus der Hand 
der Philister… und wie wir wissen, 
erkennt und bekennt das Volk tat-
sa chlich seine Su nde, tut Buße und 
Gott schenkt ihnen in der na chsten 
Schlacht einen großen Sieg u ber die 
Philister. 
Wenn man  das Handeln des Volkes 
Israel betrachtet und das Ganze auf 
unser heutiges Leben u bertra gt,  
dann kann man aus Gottes Plan mit 
seinem Volk, der Erneuerung, auch 
etwas fu r unser eigenes Leben er-
kennen.  
Na mlich: Buße / Ru ckkehr / Umkehr 
zu Gott ist eine Willensentscheidung: 
Unser Gott ist ein Gott der Entschei-
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unserer Beziehung zu Gott brauchen, 
dann brauchen wir dazu eine be-
wusste Entscheidung. 
Als erstes mu ssen wir allerdings die 
Dinge ablegen, die uns von Gott tren-
nen. Aber was sind die Go tzen unse-
rer heutigen Zeit? Jemand hat einmal 
gesagt: Alles, was Gott von seinem 
Platz in unserem Herzen verdra ngt 
und diesen Platz einnimmt, ist unser 
Go tze. Das kann heutzutage alles 
Mo gliche sein: z.B. das Geld, der Er-
folg im Beruf, das Hobby, der Com-
puter, das Auto, u.v.m. Die Liste 
ko nnte man sicher noch erheblich 
erweitern. 
Wir sollten uns also genau pru fen, 
um die verborgenen Go tzen in unse-
rem Leben aufzudecken. In einer An-
dacht las ich ku rzlich: Wofu r man 
sein Geld ausgibt, wenn man knapp 
mit Geld ist; oder wenn man wenig 
Zeit hat, wofu r man dann seine Zeit 
gebraucht, das ist dein Go tze. 
Unser Gott wird uns bestimmt hel-
fen, die verborgenen Go tzen in unse-
rem Leben zu erkennen und dann 
auch abzulegen. Das wird er tun, 
wenn wir ihm vertrauen und unser 
Herz ganz auf ihn ausrichten.  
 
Wendet euer Herz wieder dem Herrn 
zu, und dient ihm allein. 
(1. Samuel 7, 3) 

H. Schilitz  

dungen. Tatsa chlich haben wir tag-
ta glich mancherlei Entscheidungen 
zu treffen. Manche sind einfach und 
leicht zu treffen, andere hingegen 
sind nicht so leicht, weil sie von gro-
ßer Tragweite sein ko nnen. Dazu ge-
ho ren ganz besonders die Entschei-
dungen, zu denen uns Gott aufruft, 
und diese Entscheidungen kann uns 
niemand abnehmen, nur wir selber 
ko nnen sie treffen.  
Hier nun ein paar Beispiele aus Got-
tes Wort, zu welchen Entscheidun-
gen wir aufgerufen sind:  
Wenn ihr meine Gebote haltet, 
dann bleibt ihr in meiner Liebe, 
gleichwie ich meines Vaters Gebote 
halte und bleibe in seiner Liebe. 
Wenn du mit deinem Munde be-
kennst, das Jesus der Herr ist, und in 
deinem Herzen glaubst, dass ihn Gott 
auferweckt hat von den Toten, dann 
wirst du gerettet werden. 
Wenn mir jemand nachfolgen will, 
der verleugne sich selbst und nehme 
sein Kreuz auf sich und folge mir. 
Wenn ihr den Menschen ihre 
Schuld vergebt, dann wird euch euer 
himmlischer Vater auch vergeben. 
Es ließen sich noch weitere Beispiele 
anfu gen. 
Wenn wir also erfahren wollen, was 
Gott fu r uns in Jesus Christus bereit 
ha lt, dann erfordert das von uns eine 
Entscheidung. Wenn uns unser Ver-
stand, unsere Emotionen und Gefu h-
le sagen, dass wir eine Erneuerung 
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Entdecke dein Potential! 
 
Erkenne deine Leidenschaft! 
 
Erlebe die Fülle Gottes! 
 
Am 8. Mai beginnen wir mit einer 
Auftaktveranstaltung in der Ge-
meinde, um dann in Kleingruppen 
zu vertiefen. 
Und nach dem Gabentest geht es 
erst richtig los. Wir wollen Raum 
schaffen, um diese Gaben auszupro-
bieren und weiter zu trainieren. 
Das wird eine aufregende Zeit, auf 
die wir uns sehr freuen; und wir 
sind gespannt, mit welchen Gaben 
Gott unsere Gemeinde beschenkt 
und gesegnet hat. 
 

Sei dabei am 8. Mai! 
 

Sandra O., Stefanie C., Daniel M. 

Gabentest/Gemeinde 

Gabentest - dein Potential 
entdecken 

Kennst du das Gefu hl, nach einer 
anstrengenden Aufgabe vo llig aus-
gelaugt zu sein, wa hrend bei einer 
anderen nicht minder anstrengen-
den Aufgabe deine Energie schier 
unendlich erscheint? 

Und was macht den Unterschied? 
Wo befindet sich dieser „Energie-
vorrat“? 

Gemeinsam mit euch wollen wir uns 
auf den Weg machen und unsere 
Gaben entdecken. 

Welche Gaben gibt es denn? Und 
habe ich u berhaupt welche? Wobei 
blu he ich so richtig auf? Wofu r 
schla gt mein Herz? 

Wenn du auf diese Fragen gern Ant-
worten mo chtest, lade ich dich herz-
lich ein, beim Gabentest dabei zu 
sein: 

All You Can Meet Abend, am Freitag den 26. April 2019 

Dieser Abend soll wieder Euer Wunschlieder - 

Sing meinen Song - Abend sein!!! 

Dazu brauchen wir Eure Lieblingslieder - Lebenslieder -  

Lieder, die Euch ans Herz gehen, eine Bedeutung fu r Euch haben! 

Euer AYCM - Team freut sich auf. Eure Lieder!!! 

Bis Ende Ma rz ko nnt ihr Euren Song, euer Herzenslied bei mir anmelden. 

Eure Isolde Schenk 
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Senioren 

 „Er gebe uns ein fro hlich Herz, erfrische Geist 
und Sinn und werf all Angst, Furcht, Sorg und 
Schmerz in Meeres Tiefe hin“. 
 
Zum Seniorennachmittag, Dienstag, 19. Ma rz 
2019 um 15:00 Uhr laden wir Euch alle ganz 
herzlich ein. 

Wilfried K. und Mitarbeiter 

bewohner erza hlten den Evangelis-
ten stolz, dass es bei diesem ja hrli-
chen Fest seit 286 Jahren nicht 
mehr geregnet hatte. Als einer der 
Gefa hrten von Watchman Nee, Kuo-
ching Lee, das ho rte, forderte er die 
Dorfbewohner spontan heraus: „Ich 
sage euch, dass unser Gott, der der 
wahre Gott ist, es am 11. Januar reg-
nen lassen wird!“ Die Menschen 
lachten ihn aus, aber sie erkla rten, 
sie wu rden den jungen Leuten zuho -
ren, wenn es am 11. Januar tatsa ch-
lich regnen wu rde.  

 

Als Watchman Nee ho rte, was Kuo-
ching getan hatte, war er sehr vera r-
gert. Er wollte ihn streng zurecht-
weisen, besann sich aber und betete 
stattdessen u ber der Sache. „Vater, 
sind wir zu weit gegangen? Sollen 
wir dieses Dorf verlassen, ehe dein 
Name verunehrt wird?“ 

 

Noch im Gebet wurde er an einen 
Vers aus dem Alten Testament erin-

Der lebendige Gott erhört Gebet 

 

Obwohl das ma chtige kommunisti-
sche Regime in China Watchman 
Nee verfolgte, wurde er fu r Millio-
nen von chinesischen Christen zum 
geistlichen Vorbild. Er wurde 1952 
verhaftet und starb 1972 im Ar-
beitslager. Dennoch gingen aus sei-
ner „Kleinen Herde“ - Bewegung 
Tausende von Hausgemeinden in 
China hervor. Seine Bu cher wurden 
zu einem großen Segen fu r Millio-
nen Christen auf der ganzen Welt. 

Kurz nach seiner Bekehrung im Al-
ter von 17 Jahren fuhr er mit dem 
Schiff zusammen mit sechs weiteren 
begeisterten jungen Christen zu ei-
ner kleinen Insel und einem Fischer-
dorf namens Mei-hwa. Sie wollten 
alle Bewohner der Insel zu Jesus 
fu hren. Obwohl die jungen Evange-
listen alles daransetzten, bekehrte 
sich niemand. Jedes Jahr am 11. Ja-
nuar feierte das Dorf ein großes Fest 
zu Ehren des Dorfgottes. Die Dorf-
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Senioren 

 
  

nert: „Wo ist nun der Herr, der Gott 
Elias?“ 2. Ko nige 2, 14. Das Gottesur-
teil auf dem Karmel kam ihm in den 
Sinn, bei dem Elia den Propheten 
Baals gezeigt hatte, dass der leben-
dige Gott Gebete erho rt. Vielleicht 
hatte Gott etwas A hnliches in dem 
kleinen Fischerdorf Mei-hwa vor? 

 

So wies er Kuo-ching nicht zurecht, 
sondern ließ durch seine Gefa hrten 
die Herausforderung im ganzen 
Dorf bekannt machen. Der Gott Elias 
wu rde am 11. Januar Regen senden. 
Alle Dorfbewohner ho rten davon, in 
der ganzen Gegend breitete sich 
Spannung aus. 

 

Als Watchman Nee am 11. Januar 
erwachte, sah es fu r die Christen 
nicht gut aus. Die Sonne schien hell 
am wolkenlosen Himmel. Beim 
Fru hstu ck beteten Watchman Nee 
und seine Freunde: „Vater, bitte 
nimm unser Gebet an als eine demu -
tige Erinnerung.“ Ehe sie aufgeho rt 
hatten zu beten, fielen die ersten 
Regentropfen auf das Ziegeldach 
und entwickelten sich schnell zu ei-
nem Wolkenbruch. 

 

Als sich der Regensturm gelegt hat-
te, ließ der Dorfpriester verku nden, 
dass er beim Datum einen großen 
Fehler gemacht hatte. Die Feierlich-

keiten sollten in diesem Jahr am 14., 
nicht am 11. Januar stattfinden. Die 
na chsten drei Tage verbrachten die 
sieben Christen im Gebet und ver-
breiteten zugleich die Frohe Bot-
schaft von Jesus Christus. In diesen 
drei Tagen nahmen 30 Dorfbewoh-
ner Jesus als ihren Herrn an. 
 

Das Wetter am 14. Januar war fast 
genau das gleiche wie am 11. Wie-
der gab es in den Morgenstunden 
einen starken Wolkenbruch in Mei-
hwa. In den darauf folgenden Wo-
chen entstand auf der Insel eine 
christliche Gemeinde, und der Bann 
der heidnischen Religion war gebro-
chen. 
 

Fu r Watchman Nee, Kuo-ching Lee 
und ihre Gefa hrten war das ein dra-
matischer Beweis dafu r, dass der 
Gott aus der Zeit Elias heute noch 
derselbe ist. 
 

Rufe mich an, so will ich dir ant-
worten und will dir kundtun große 
und unfassbare Dinge, von denen 
du nichts weißt.  
    Jeremia 33, 3  
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Open Doors 

und christliche Leiter setzen unter-

dessen ihre evangelistische Arbeit 

trotz bestehender Morddrohungen 

fort.  

Gewalt eskaliert – Christen als 

„Feinde“ der Drogenkartelle 

Die Region rund um Caucasia hat in 

den letzten vier Monaten eine bei-

spiellose Eskalation der Gewalt er-

lebt. Ursache sind die Aktivita ten be-

waffneter Gruppen von Kriminellen, 

die um die Kontrolle des Drogenhan-

dels und der entsprechenden Anbau-

gebiete ka mpfen. 

Derek*, leitender Mitarbeiter von O-

pen Doors fu r den Bereich Lateiname-

rika, erla utert die Lage der Christen in 

Kolumbien: „Die christliche Kirche in 

Kolumbien erleidet seit vielen Jahren 

Verfolgung und Gewalt durch illegale 

bewaffnete Gruppen wie kommunisti-

sche Guerillas, paramilita rische Grup-

pen, kriminelle Banden und Drogen-

kartelle. Diese Gruppen sehen die 

christliche Kirche als einen Feind, der 

ausgerottet werden muss. Es ist allge-

mein bekannt, dass dort, wo die 

christliche Kirche einen starken Ein-

Kolumbien: 24-jähriger Pastor ermor-

det  

(Open Doors, Kelkheim) – Am Abend 

des 9. Februar wurde Pastor Leider 

Molina beim Verlassen der Kirche mit 

fu nf Schu ssen geto tet. Der Vorfall er-

eignete sich in der Ortschaft Caucasia 

im nordwestlichen Teil Kolumbiens. 

In derselben Region war im Septem-

ber 2018 bereits Pastor Galarza ge-

zielt ermordet worden (Open Doors 

berichtete). 

Christen auf der Flucht, Pastoren 

predigen trotz Morddrohungen 

weiter 

Pastor Molina wurde 24 Jahre alt und 

war noch unverheiratet. Er galt als 

leidenschaftlicher Prediger, der sich 

aktiv fu r die Jugendlichen in seiner 

Stadt engagierte. Seine Beerdigung 

fand am vergangenen Montag statt. 

Nach seinem Tod sind Christen in der 

Gegend vera ngstigt. Einige von ihnen 

haben als ganze Familien die Flucht 

ergriffen. Andere haben sich entschie-

den zu bleiben und hoffen auf das 

Eingreifen der Beho rden, um ihre Si-

cherheit zu gewa hrleisten. Pastoren 

https://www.opendoors.de/nachrichten/aktuelle-meldungen/kolumbien-pastor-und-friedensstifter-ermordet?pk_campaign=GM&pk_kwd=20190213
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Geburtstage 

fluss ausu bt, die Menschen fu r solche 

Gruppierungen schwerer zu gewin-

nen sind. Dank der Predigt und des 

mutigen Vorbilds von geistlichen Lei-

tern und Pastoren halten sich viele 

junge Menschen fern von bewaffneten 

Konflikten und kriminellen Aktivita -

ten. Dadurch wird die christliche Kir-

che zu einer Bedrohung fu r die Kar-

telle und ihre Ziele. Als Reaktion grei-

fen diese Gruppen die geistlichen Lei-

ter gezielt an.“ 

In dieser ungewollten Auseinander-

setzung brauchen die Christen in Ko-

lumbien, besonders aber in der Regi-

on von Caucasia, die Unterstu tzung 

der weltweiten Gemeinde Jesu. 

* Name geändert 

Schon gewusst? 

1. Predigt-als MP3 

Gottesdienste ko nnen im MP3-Format unter 
www.baptisten-reutlingen.de/podcasts 
heruntergeladen werden. Eine gute Gelegenheit fu r alle, die die 
Predigt verpasst haben oder sie ein zweites Mal anho ren wollen. 

2. Mosaik als PDF-Download 
Das aktuelle Mosaik kann unter www.baptisten-reutlingen.de/
podcasts heruntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 
Aktuelle Termine ko nnen unter www.baptisten-reutlingen.de/
kalender angeschaut werden. 

4. Gemeindeplanung als PDF-Download 
Intern kann die Gemeindeplanung unter 
www.baptisten-reutlingen.de/podcasts/gottesdienstplanung 
heruntergeladen werden (Passwortgeschu tzt - Das Passwort 
bekommt ihr vom Gemeinebu ro). 

https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/kolumbien?pk_campaign=GM&pk_kwd=20190213
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/kolumbien?pk_campaign=GM&pk_kwd=20190213
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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Tag Datum Zeit Termine

Sa. 16.03.   

So. 17.03. 10:00 Gottesdienst (D. Meisinger/-)

So. 17.03. 12:00 Gemeinsames Mittagessen

So. 17.03. 13:00 Gemeindestunde Finanzen + Bau anschließend"Feschtle"

Mo. 18.03. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 19.03. 15:00 Seniorenkreis

Di. 19.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Mi. 20.03. 07:00 Frühgebet

Mi. 20.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 20.03. 19:30 Männderabend

Do. 21.03. 20:00 Clear Confession Chor

Fr. 22.03. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 22.03. 16:00 Gemeindeunterricht: Start-up

Fr. 22.03. 19:00 Jugend

Sa. 23.03.

So. 24.03. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler/-)

Mo. 25.03. 19:00 Offene Bandprobe

Mo. 25.03. 19:30 Taufkurs

Di. 26.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Mi. 27.03. 07:00 Frühgebet

Mi. 27.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 28.03. 20:00 Clear Confession Chor

Fr. 29.03. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 29.03. 16:00 Gemeindeunterricht: Start-up

Fr. 29.03. 19:00 Jugend

Fr. 29.03. 19:30 All You Can Meet

Sa. 30.03.

So. 31.03. 10:00 Gottesdienst (D. Meisinger/-)

Termine 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Fr. 01.03. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 01.03. 16:00 Gemeindeunterricht: Start-up

01.03. 19:00 Jugend

Sa. 02.03.

So. 03.03. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl (D. Meisinger/C. Schöler)

Mo. 04.03. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 05.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 05.03. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 06.03. 07:00 Frühgebet

Mi. 06.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 07.03. 20:00 Clear Confession Chor

Fr. 08.03. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 08.03. 16:00 Gemeindeunterricht: Start-up

Fr. 08.03. 18:00 Bauausschuß

Fr. 08.03. 19:00 Jugend

Sa. 09.03.

So. 10.03. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler/S. Schäfer/ M. Schütze)

Mo. 11.03. 19:00 Offene Bandprobe

Mo. 11.03. 19:30 Taufkurs

Di. 12.03. 15:00 Bibelgesprächskreis

Di. 12.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Mi. 13.03. 07:00 Frühgebet

Mi. 13.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 14.03. 20:00 Clear Confession Chor

Fr. 15.03. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 15.03. 15:45 Frauengruppe

Fr. 15.03. 16:00 Gemeindeunterricht: Start-up

Fr. 15.03. 19:00 Jugend
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Wahlen 

Gemeindeleitung ist immer Teil der 
Gemeinde und handelt in ihrem Auf-
trag.)          

Unsere Gemeinde ist immer im 
Wandel.    ----    Was bleibt, -  sie ist 
immer Leib Christi.  - In all ihrer 
Verschiedenheit und Vielfalt  bleibt 
sie Jesu Gemeinde; von Ihm gerufen 
und zusammengestellt; nicht immer 
einer Meinung, aber eins in Christus. 
Gemeinde unterwegs. 

----- Sicher wissen viele nicht 
(mehr), wie unsere Wahlordnung 
genau aussieht; deshalb ist die 
Wahlordnung angefu gt. 

Folgende Dienstbereiche sind dieses 
Jahr neu zu wa hlen: 

DB 3 Gottesdienst  (fu r 4 Jahre) 

DB 5 Junge Gemeinde (fu r 4 Jahre) 

DB 7 Ressourcen (fu r 4 Jahre) 

DB 9 O ffentlichkeitsarbeit (fu r 4 
Jahre) 

DB 8 Gemeindeleben (fu r 2 Jahre, 
dieser Dienstbereich ist zur 
Zeit nicht besetzt) 

Auch die 2 A ltesten werden fu r 4 
Jahre berufen. 

GEMEINDESTUNDE  07. APRIL 2019 

In der diesja hrigen Gemeindestunde 
finden Wahlen zur Gemeindeleitung 
und die Berufung von 2 A ltesten 
statt. 

Es wa re scho n, wenn wir alle fu r 
diese Wahl/Berufung beten. 

Es wa re scho n, wenn wir uns selber 
fragen, ob wir mit unseren Gaben 
einen Dienstbereich u bernehmen 
ko nnen oder uns fu r die Aufgabe 
einer A ltesten/eines A ltesten zur 
Verfu gung stellen.  

Es ist wichtig, dass wir uns Gedan-
ken machen, wer aus unserer Mitte 
als Dienstbereichsleiter in der Ge-
meindeleitung mitarbeiten sollte, 
oder als A lteste/A ltester diese Auf-
gaben u bernehmen kann. 

Lasst uns miteinander ins Gespra ch 
kommen, miteinander nachdenken, 
und miteinander beten, damit die 
Gemeindeleitung vollsta ndig an den 
vielen Aufgaben in unserem Auftrag 
nachdenken, arbeiten, planen und 
beten kann.  

(Natu rlich wird die Gemeinde regel-
ma ßig u ber die Arbeit der Gemein-
deleitung informiert, natu rlich wird 
die Gemeinde in Entscheidungspro-
zesse mit eingebunden und natu r-
lich werden Entscheidungen in Ge-
meindestunden von der ganzen Ge-
meinde getroffen – unsere Struktur 
ist nicht hierarchisch, sondern die 
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Rundbrief 

 
  

Hallo an alle, 

es ist nun schon eine ganze Weile her, 
seitdem ich mich im Mosaik gemeldet 
habe! Ich hoffe, ihr habt trotzdem das 
ein oder andere Mal etwas von mir ge-
ho rt. 
Mir geht es hier immer noch super gut 
und seit dem letzten Mal ist natu rlich 
eine Menge passiert. Da ich mich hier 
leider kurz fassen muss, will ich euch 
einen groben U berblick u ber die letzte 
Zeit geben: Inzwischen fu hle ich mich 
hier wie zuhause und finde es fast 
schon komisch, wieder nach Deutsch-
land zuru ckzukommen, aber die Ha lfte 
der Zeit liegt nun auch schon hinter 
mir. Neben dem Alltag im Kindergarten, 
der mir immer noch total Spaß macht, 
habe ich jetzt auch schon einiges außer-
halb erlebt. So war ich nun schon mehr-
mals in den Sta dten Pretoria und Johan-
nesburg und habe auch die etwas wei-
ter entfernten Sta dte Mafikeng und Blo-
emfontein besucht. Dort habe ich unter 
anderen zum ersten Mal eine traditio-
nelle su dafrikanische Hochzeit miter-
lebt und zum anderen durfte ich erle-
ben, wie mein Gastvater den Doktorti-
tel in Theologie bekommen hat. Außer-
dem war ich u ber Neujahr auch fu r eine 
Woche auf einer Freizeit der Jugend, 
die super viel Spaß gemacht hat. Davor 
habe ich aber natu rlich auch Weihnach-
ten gefeiert, einmal deutsch mit Regina, 
einer deutschen Pastorin, und einmal 
su dafrikanisch dann am 25. Dezember. 
So richtig weihnachtlich hat sich das 
aber nicht angefu hlt, da hier Weihnach-
ten kaum gefeiert wird, außerdem gab 

es statt Schnee heiße 36 Grad. Dennoch 
war es eine gemu tliche Zeit, die ich mit 
meiner Gastfamilie verbracht habe, in 
der ich mich immer noch super wohl 
fu hle und die mir das Leben hier wirk-
lich einfach und entspannt macht. 
Hier hat im Januar nun auch das neue 
Schuljahr angefangen, sodass wir einige 
neue Kinder und sogar eine neue Erzie-
herin im Kindergarten haben. Gerade 
sind wir dort also dabei, wieder zu un-
serer gewohnten Routine zuru ckzukeh-
ren, aber es dauert natu rlich ein biss-
chen, bis auch die neuen Kinder die Ab-
la ufe im Kindergarten kennen. Jetzt im 
Februar habe ich mein Zwischensemi-
nar, da ich nun auch schon sechs Mona-
te hier lebe und somit die Ha lfte der 
Zeit hinter mir liegt. Die Zeit verging 
unglaublich schnell und ich bin sehr 
dankbar, dass es mir hier so gut geht 
und ich keine großen Probleme habe. 
Ich spu re wirklich jeden Tag, dass Gott 
auf dieser Reise mit mir geht und mich 
auch viele im Gebet begleiten. Dafu r ein 
wirklich großes DANKE an alle! Ich 
freue mich sehr auf die Zeit, die noch 
kommt, ihr werdet von mir ho ren! 

Eure Anne 



Gemeinde Mosaik 

14 

Gebetsbrief 

 und Freunde,  
 Anliegen aus Stadt, Land und aus 

aller Welt. 
 
Ein paar Anregungen, wie es ausse-
hen könnte (Beispiele): 
Wir wollen zuna chst monatlich star-
ten. Vielleicht immer Mitte des Mo-
nats – so dass das Mosaik und der 
Gebetsbrief zeitversetzt herausge-
geben werden.  

Der Gebetsbrief entsteht in Zusam-
menarbeit mit Euch – dem Bauaus-
schuss, der Gemeindeleitung, dem 
Fru hgebet, dem Besuchsdienst, den 
Hauskreisen und mit Euch allen.  

Aus Datenschutzgru nden und aus 
Gru nden der Perso nlichkeitsrechte/
Diskretion du rfen wir immer weni-
ger ins Mosaik schreiben und auch 
in den Gottesdiensten sollten wir 
uns mit Diagnosen u.a. zuru ckhal-
ten.  

Der Gebetsbrief fa ngt dieses Manko 
auf und adressiert es gezielt an die 
Menschen, die mitbeten wollen. 

Wir legen Anfang Februar eine Liste 
aus. Hier ko nnen sich alle, die schon 
den Newsletter erhalten, vom Ge-
betsbrief abmelden, wenn sie ihn 
nicht bekommen wollen. Und alle, 
die den Brief gerne schriftlich in den 
Fa chern finden wollen, du rfen sich 
auf dieser Liste eintragen. Und auch 
die, die nicht mehr kommen ko nnen 
und den Gebetsbrief gerne per Post 

 
 
 
 
Seid fröhlich in Hoffnung, gedul-
dig in Trübsal, haltet an am Ge-
bet. (Römer 12,12) 
 
Dank und Fürbitte – Gebetsbrief 
2019 – 01 
 
Einladung zum Gebet - von Pastor 
Günter Mahler 
 
Liebe Brüder und Schwestern, 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
Liebe Mit-Beter,  
 
die Idee entstand beim Klausurwo-
chenende der Gemeindeleitung. In 
der Frage, wie wir uns besser im Ge-
bet verbinden können, kam uns in 
den Sinn, regelmäßig einen Gebets-
brief herauszugeben, in dem wir An-
liegen sammeln. Im Foyer ist ein 
Briefkasten aufgehängt, auf dem 
„Gebetsanliegen“ steht. Werft bitte 
Eure Anliegen – Dank und Fürbitte 
gleichermaßen – ein. Auch per Mail 
kann man Anliegen weitergeben – an 
die Adresse gebetsanlie-
gen@baptisten-reutlingen.de . Diese 
Mails werden ans Büro weitergeleitet 
und redaktionell verarbeitet.  
 
Wir haben drei Rubriken überlegt:  

 Den Neubau,  
 Anliegen unserer Geschwister 

Grund zum Danken: 
 
Bauvorhaben:  
Die Gespra che mit der finanzierenden Spar- und Kreditbank waren sehr 
verheißungsvoll. Wir ko nnen vermutlich im Fru hjahr starten. 
 
Geschwister und Freunde: 
Bruder XY hat die Operation gut u berstanden (Einzelheiten dann NUR im 
Gebetsbrief) 
Wir sehen wieder mehr junge Erwachsene im Gottesdienst. 
 
Und darüber hinaus: 
Wir beten fu r einen guten Ausgang der Oberbu rgermeisterwahl in Reut-
lingen. 

mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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 erhalten, ko nnen dies melden.  

Natu rlich werden alle Personen, fu r 
die wir beten wollen, gefragt, ob sie 
damit einverstanden sind, im Ge-
betsbrief genannt zu werden.  

Bitte helft alle mit, damit wir uns im 
Gebet eins machen ko nnen. Das hat 
eine große Verheißung fu r uns per-
so nlich, fu r die Gemeinde und fu r 
die Welt. 

Anlass zur Fürbitte: 
 
Bauvorhaben:  
Die Nachbarschaftseinspru che beim Bu rgeramt Bauen ko nnten die aktuel-
len Planungen noch gefa hrden.  
 
Geschwister und Freunde: 
Der Findungs- und Berufungsausschuss sucht eine weitere hauptamtliche 
Kraft.  
 
Und darüber hinaus: 
Brasiliens Staatschef will mehr Regenwald roden lassen, was fatale Aus-
wirkungen fu r die Klimaentwicklung weltweit haben wu rde.  
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Teamtreffen 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 
 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 16:00 Uhr 
Daniel Meisinger (07121/2055640) 
 

Jungen-Pfadfinder (12 - 17 Jahre) 
Dienstag, 17:30 - 19:15 Uhr 
Sven B. 
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 
 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 
 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reutlingen.de 
 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 

Bibelgespräch 
monatlich 2. Dienstag 15:00 Uhr 
(Gu nter Mahler) 
 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W. 
 

Frauentreff für alle Frauen 
3. Freitag  im Monat 15:45 Uhr 
Marta R. 
 

 
 
 

Hauskreise 
Wilfried K. 
monatlich 1. Dienstag 15:00 Uhr 
 

Manfred S. 
14-ta gig Montag 20:00 Uhr 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 
 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 
 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 20:00 Uhr 
 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 
 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Ilona S. 
Montag 19:30 Uhr 
 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 
 

 
Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 

www.lebenswert-ringelbach.de  

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Ausgabe:  Stefan F. 
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Günter Mahler (Pastor) 
(07121) 260621 

pastor.mahler@baptisten-reutlingen.de  
Dienstags und freitags:  
10:00 Uhr – 17:00 Uhr 

(fu r Termine bitte unbedingt vorher anrufen) 

Rita Kamenowski-Bucher
(Älteste) 

(07121) 577581 
rita@buchermail.de 

Bankverbindungen 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 
Dienstags und freitags:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Daniel Meisinger (Pastor) 
(07121) 2055640 

pastor.meisinger@baptisten-reutlingen.de 
Termine nach Absprache, Mittwoch und 
Donnerstag jeweils zwischen 10:00 Uhr 

und 17:00 Uhr mo glich 

Nächste Ausgabe: Stefan F. 

Redaktionsschluss: 17.03.2019 




